
4. Und jeder Feind kommt kläglich um,
doch ich leb unversehrt.
Ich bin ganz Gottes Eigentum,
dem Herrn mein Herz gehört.

3. Ja welch ein Glück, dass jederzeit
mein Herz dich loben darf!
Dein Schutz verschafft mir Trost und Freud
am Tag und auch im Schlaf.

2. Ich such in deinem Heiligtum
und schau, wo ich dich find.
Viel wichtiger als Macht und Ruhm
dein Gnad und Güte sind.

M: Nach einer amerikanischen Volksweise, 19. Jh.

nach Psalm 63

Nach dir verlangt mich

T: Rüdiger Speer 2024
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